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Anknüpfend an den Band zu entdeckenden und forschenden Lernprozessen (Schneider et al., 2024) und den 

Überlegungen Rumpfs (2016) zu Forschendem Lernen und Forschen lernen in Hochschullernwerkstätten soll der 

Zugang der Studierenden zu erziehungswissenschaftlicher Forschung in den Blick genommen werden. Forschung 

bildet die Grundlage der Arbeit in Hochschullernwerkstätten. Neben den vielfältigen Ausprägungen des 

Forschenden Lernens soll dargestellt werden, wie dieser Ansatz Studierende dazu anregt, selbst forschend tätig 

zu werden. Dabei rückt zunehmend die Entwicklung einer forschend-reflexiven Haltung in den Fokus, die es 

Lehramtsstudierenden ermöglicht, ihr pädagogisches Handeln systematisch zu analysieren, kritisch zu reflektieren 

und auf der Basis erziehungswissenschaftlicher Erkenntnisse weiterzuentwickeln (Lenge, 2026). 

Generell sollte ein Studium Zugang zur fachspezifischen Wissenschaft und Teilnahme an Forschungsprojekten 

ermöglichen, denn erst im forschenden Tun kann sich eine forschend-reflexive Haltung entwickeln. In einem 

Lehramtsstudium muss zugleich die Theorie-Praxis-Differenz für Studierende sichtbar werden, d. h. sie müssen 

die Gelegenheit haben, ihr im wissenschaftlichen Diskurs erlangtes Wissen an der pädagogischen Praxis zu prüfen 

und ihre Erfahrungen aus der pädagogischen Praxis in den theoretischen, erziehungswissenschaftlichen Diskurs 

einzubringen (Stadler-Altmann et al., 2022). Studierende benötigen dafür ausreichend Denk- und Spielraum, damit 

sie nachvollziehen können, wie sich pädagogische und didaktische Theorien und Modelle durch empirische 

Erkenntnisse anreichern lassen. Diesen Denk- und Spielraum kann eine Hochschullernwerkstatt bieten, wie 

Weißhaupt et al. (2018: 197) in ihrer Systematik zu Spiel- und Forschungsprozessen von Kindern und Studierenden 

verdeutlichen. Gerade durch kognitive Irritationen, die im Rahmen eigener Forschungsprojekte entstehen, können 

Reflexionsprozesse angestoßen werden, die zur Ausbildung einer forschend-reflexiven Haltung beitragen (Lenge, 

2026). Das gilt insbesondere dann, wenn empirische Ergebnisse aus der erziehungswissenschaftlichen Forschung 

den eigenen Erwartungen und Erfahrungen widersprechen und diese Reflexionsanlässe systematisch genutzt 

werden (vgl. Hoffart, 2020). 

 
Seit den 1970er-Jahren stellt das Konzept des Forschenden Lernens im deutschsprachigen Raum einen zentralen 

Bestandteil der Hochschuldidaktik dar. Die Integration des Forschenden Lernens wurde durch die 

Bundesassistentenkonferenz von 1970 angemahnt und im zentralen Dokument „Forschendes Lernen – 

Wissenschaftliches Prüfen‘‘ (Bundesassistentenkonferenz, 1970) wird festgehalten, dass ein wissenschaftliches 

Studium die aktive Partizipation an Wissenschaft ermöglichen soll. Der Wissenschaftsrat (2001) formuliert in den 

Empfehlungen zur künftigen Struktur der Lehrerbildung, dass eine Haltung des Forschenden Lernens essenziell 

ist, um Lehrtätigkeit wissenschaftlich fundiert zu gestalten: „Hochschulausbildung soll die Haltung forschenden 

Lernens einüben und fördern, um die zukünftigen Lehrer zu befähigen, ihr Theoriewissen für die Analyse und 

Gestaltung des Berufsfeldes nutzbar zu machen und auf diese Weise ihre Lehrtätigkeit nicht wissenschaftsfern, 

sondern in einer forschenden Grundhaltung auszuüben“ (Wissenschaftsrat, 2001: 41). Auch in den Standards für 

die Lehrerbildung der Kultusministerkonferenz von 2004 wird die Bedeutung des Forschenden Lernens für die 

Kompetenzentwicklung angehender Lehrkräfte betont. Eine weitere curriculare Verankerung des Forschenden 

Lernens erfolgt durch das Programm Qualitätsoffensive Lehrerbildung des Bundesministeriums für Bildung und 

Forschung. Insbesondere im Rahmen der Praxisphasen wird das Forschende Lernen hier als zentrales Konzept 

zur Verbindung von wissenschaftlicher Theorie und berufsbezogener Praxis hervorgehoben (Qualitätsoffensive 

Lehrerbildung, 2013). Seither ist das Forschende Lernen ein integraler Bestandteil der Lehrkräftebildung in 

Deutschland. Lerngelegenheiten im Kontext des Forschenden Lernens ermöglichen die Verknüpfung von 

theoretischen Ausbildungsinhalten und praktischem Handeln, so werden Studierende dabei unterstützt, 



wissenschaftliche Erkenntnisse nicht nur passiv zu rezipieren, sondern aktiv zu erfahren und in die berufliche Praxis 

zu integrieren (z.B. Fichten, 2010b; Hofer, 2013; Horstkemper, 2003; Huber, 2003). Ein wesentlicher Schwerpunkt 

des Forschenden Lernens liegt in der Förderung einer forschend-reflexiven Haltung (z.B. Boelhauve et al., 2004; 

Fichten, 2010b, 2017a; Fichten & Meyer, 2014; van Ophuysen et al., 2017). Diese Haltung umfasst die Fähigkeit 

und Bereitschaft, das eigene berufliche Handeln systematisch zu analysieren, kritisch zu hinterfragen und auf Basis 

wissenschaftlich fundierter Erkenntnisse weiterzuentwickeln (Fichten & Meyer, 2014). 

 
Darüber hinaus besteht die Herausforderung Forschen zu lehren und bisher wird dieser in einem Studium auf zwei 

Weisen begegnet. Zum einen ist es erforderlich, grundlegendes Wissen und Methoden zum Forschen zu vermitteln, 

und zum anderen muss dieses erworbene Wissen auch in einem unterstützenden Lehrsetting erprobt werden. Erst 

so können Studierende eine forschend-reflexive Haltung entwickeln und im Anschluss eigene Forschung zunächst 

in der Ausbildung, z. B. durch Teilhabe an Forschungsprojekten an Schulen und Kindergärten oder im Rahmen der 

Abschlussarbeit (Stadler-Altmann et al. 2018a & 2018b), und später im Kollegium zur Weiterentwicklung der 

eigenen Bildungseinrichtung betreiben. Hochschullernwerkstätten können hier als besondere Orte verstanden 

werden, in denen die Ausbildung von Forschungskompetenz und die Förderung einer forschend-reflexiven Haltung 

systematisch miteinander verknüpft werden (Lenge, 2025). Dabei kann das Forschende Lernen mit 

unterschiedlichen Herangehensweisen an den Forschungsgegenstand verknüpft werden, z.B. setzen Paulus et al. 

(2020) eine Verknüpfung mit der Kasuistik, Herrmann und Agostini verknüpfen die phänomenologische 

Vignettenforschung und in der Zusammenschau von Forschungsdesigns in Hochschullernwerkstätten (Khim & 

Peschel, 2021) wird die Vielfalt des Forschens sichtbar. Die Herausforderung, Forschung und Forschen als Lern-

und Lehrgegenstand zu nutzen besteht in jedem Studium – in einem erziehungswissenschaftlichen Studium, 

speziell in einem Lehramtsstudium, muss zusätzlich mit einer großen Skepsis der Studierenden der Forschung und 

dem Forschen gegenüber (Hosser, Schröder & Beller, 2019) umgegangen werden. Nach Thiem, Preetz und 

Haberstroh (2020) haben Lehramtsstudierende generell eine ablehnende Haltung Forschung gegenüber und sehen 

in einer eigenen Forschungstätigkeit sowie in erziehungswissenschaftlichen Forschungsergebnissen wenig 

Relevanz für ihre spätere pädagogische Praxis. Gründe dafür sind die häufig geringen Kenntnisse der Studierenden 

in empirischer Sozialforschung (Thiem et al., 2020) und eingeschränkte Möglichkeiten, eigene kleine Studien zu 

entwickeln, durchzuführen und in der pädagogischen Praxis zu erproben. Deshalb muss das Erlernen der 

wissenschaftlichen Arbeitstechniken mit dem Forschenden Lernen verknüpft und studentische 

Partizipationsmöglichkeiten in Schul- und Unterrichtsforschung mitgedacht werden. Hochschullernwerkstätten, in 

denen es gelingt, sowohl wissenschaftliche Herangehensweisen als auch eine forschende Haltung zu vermitteln, 

könnten in besonderer Weise, nämlich durch pädagogische Werkstattarbeit den Transfer zwischen 

erziehungswissenschaftlicher Theorie und pädagogischer Praxis leisten, wie das z.B. in Studentischen 

Forschungswerkstätten (Lenge et al. 2025; Stadler-Altmann et al. 2025) versucht wird. 

 
Hochschullernwerkstätten bieten hier besondere Möglichkeiten sich mit erziehungswissenschaftlicher Forschung 

auseinanderzusetzen. Dafür kann der Ansatz des Forschenden Lernens genutzt werden, um mit einem bewährten 

und in Hochschullernwerkstätten vielfach verwendeten Lernkonzept das Forschen zu einem Lerngegenstand zu 

machen (Lenge, 2025). Entscheidend ist, wie das Konzept des Forschenden Lernens mit 

erziehungswissenschaftlicher Forschung verknüpft wird. Viele Hochschullernwerkstätten bezeichnen sich selbst 

auch als Forschungswerkstatt wie ein kurzer Blick in den Atlas der Hochschullernwerkstätten (Stadler-Altmann et 

al., 2025) zeigt und in den Selbstdarstellungen der Hochschullernwerkstätten spielen Forschung und Forschendes 

Lernen eine zentrale Rolle. 

 
Wie in Hochschullernwerkstätten diesen Herausforderungen begegnet wird, wie Forschen gelingen kann, wie 

Studierende Forschen lernen und Dozierende Forschen lehren, soll in diesem Band dargestellt werden. 

Entsprechend wünschen wir uns Beiträge, die sich mit dem Konzept des Forschenden Lernens und dessen 

Umsetzung im Kontext der Hochschullernwerkstätten auseinandersetzen. Dabei können die Beiträge entweder 

theoretisch-konzeptionell ausgerichtet sein, oder konkrete Beispiele in den Mittelpunkt stellen. 



Wir bitten alle, die Interesse an einem Beitrag haben, bis 15.12.25 ein Abstract (max. 500 Wörter) an Sara Sune 
Lenge (sara.sune.lenge@hu-berlin.de) zu senden, das auch eine Formulierung des Arbeitstitels für den geplanten 
Beitrag enthält. Anhand dessen planen wir den Band und möchten die untenstehende Timeline einhalten. 

Wir freuen uns ausdrücklich über Beiträge, die insbesondere fachdidaktische, allgemein-didaktische oder 
kindheitspädagogische Perspektiven einnehmen. 

 

 

Timeline 

 

Datum Aufgabe Umfang 

15. Dezember 2025 Einreichung eines Abstracts max. 500 Wörter 

30. Januar 2026 Rückmeldung zum Abstract  

30. April 2026 Einreichung des Beitrags 40.000 – 45.000 Zeichen 
inkl. Leerzeichen, ohne 
Literaturverzeichnis 

27. Juni 2026 Rückmeldung zum Beitrag  

18. September 2026 Abgabe der Überarbeitung  

Februar/März 2027 Veröffentlichung zur HLW Tagung  
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